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Zeigt her eure Weine!Zeigt her eure Weine!

Bukethal auf den Weinsom-
mer aufmerksam geworden.
„Wir machen unseren Jahres-
urlaub in Heilbronn und neh-
men jetzt alles mit“, sagen die
beiden Dresdner.

Live. Gertrud und Erhard
Knöbel sind extra aus Gun-
delsheim-Bachenau zur Ne-
ckarbühne gefahren, um ihren
Sohn Michael mit Undercover
Unplugged mal wieder live zu
hören. „Wir haben ihn schon
lange nicht mehr auf der Bühne
gesehen, weil es meist Privat-
veranstaltungen waren“, verrät
Gertrud Knöbel.

INFORMATION

Mehr Bilder
gibt‘s auf

Schwager, Nichte und Neffe
aus Espa in Hessen zu Besuch.
„Ich habe sie hier her gelenkt“,
erzählt die Heilbronnerin au-
genzwinkernd. Vergangene
Woche war sie zufällig hier, und
weil es so schön war, sollte die
Familie das auch erleben.

Alternative. Zufällig beim
Weinsommer gelandet sind
Werner und Jutta Roth aus
Heilbronn-Neckargartach, die
jetzt unter Palmen ein gutes
Tröpfchen aus der Region ge-
nießen. „Ich hab’ bei der Expe-
rimenta gearbeitet, mein Mann
holte mich ab, und weil wir so
oft auf der Buga sind, dachten
wir: heute mal was anderes“,
erzählt sie.
Jahresurlaub. Durch einen
Flyer sind Dietmar und Silvia

von den Weingütern Gemmrich
aus Beilstein, Holzapfel aus
Neckarsulm, Hirschmüller aus
Lauffen und Weinreuter aus
Leingarten betrieben.

Weinzentrum. Jede Woche
sind andere Jungwinzer dabei.
Simon und Anja Gemmrich
nehmen zum ersten Mal teil.
„Heilbronn ist ja ein Stück weit
das Zentrum des Weins für uns
und das hier ist eine schöne Lo-
cation“, erklärt sie. Außerdem
sei die Gemeinschaft unter den
Jungwinzern wirklich gut, da
sei es schön, zusammen auf-
zutreten. Jeweils zwei Betriebe
sind in einem Stand und spre-
chen sich dann untereinander
ab, was sie anbieten. Vanessa
Rühl hat ihre ganze Großfami-
lie mit Eltern, Schwester,

Von Stefanie Pfäffle

mittendrinecho

Entspannt. Die Sonne brennt
am frühen Donnerstagabend
auf die Neckarbühne Heil-
bronn. Die Menschen suchen
sich ein schattiges Plätzchen,
um ihr Gläschen Wein und die
Musik des Duos Undercover
Unplugged zu genießen. Zum
zweiten Mal lädt Heilbronn
Marketing gemeinsam mit der
Jungwinzerinitiative
„Wein.Im.Puls“ und der Wald-
hornschenke jeden Donners-
tag bis 5. September zum ent-
spannten Weinsommer ein.

Zweite Chance. Claudia und
Götz Appel aus Heilbronn-
Horkheim geben es zu. „Letz-
tes Jahr sind wir nach drei Mi-
nuten wieder gegangen, weil
es uns nicht gefiel.“ Trotzdem
wollten sie der Veranstaltung
eine Chance geben – und sit-
zen jetzt auf einem der Palet-
tensofas am Wasser. „So ist es
echt schön hier“, sagt Claudia
Appel. Das Paar ist mit dem
Rad unterwegs, da können sie
zumindest ein bisschen was
probieren. Die Ausschankstän-
de werden an diesem Abend

Familienpower (von links): Bettina Rühl, Levi (1), Theresa, Mali (3) und Sören Arnold sowie Wal-
fried Rühl besuchen Vanessa Rühl in Heilbronn. Fotos: Stefanie Pfäffle

Simon und Anja Gemmrich
vom gleichnamigen Weingut
aus Beilstein.

Claudia und Götz Appel aus
Heilbronn-Horkheim.

Dietmar und Silvia Bukethal
genießen ihren Urlaub in Heil-
bronn.

Joelina Goller (links) aus
Obersulm-Willsbach hat Be-
such von ihrer Cousine Annika
Friedle.

Klara und Bernd Scherer aus
Schwaigern-Stetten schwö-
ren auf Biowein.Werner und Jutta Roth aus

Heilbronn-Neckargartach ge-
nießen den Feierabend.

Jungwinzer Silas Holzapfel aus Neckarsulm mit Vanessa Kunej
aus Heilbronn.

Katja Fabry und Michael Knö-
bel alias Undercover Unplug-
ged.

Philipp Weinreuter aus Lein-
garten (links) und Tobias
Hirschmüller aus Lauffen.

Gertrud und Erhard Knöbel
aus Gundelsheim-Bachenau.

Ex-Käthchen
steigen hoch hinauf

Fünf ehemalige Käthchen
waren am vergangenen Wo-
chenende mit ihrer „Käth-
chen-Mama“ Petra Weiß auf
der Heilbronner Hütte im ös-
terreichischen Vorarlberg zu
Gast: Heike Krauss (1986
bis 1988), Bettina Knobloch
(1996 bis 1998), Dunja Eber-
hardt (1996 bis 1998), Cosi-
ma Friz (2006 bis 2008) und
Tamina Timler (2008 bis
2010).

Beim Käthchen-Nachmit-
tag, den amtierende und
ehemalige Käthchen jährlich
in einem Heilbronner Senio-
renheim mit den Bewohnern
verbringen, entstand 2018
die Idee, eine Wanderung auf
2.320 Meter Höhe und damit
rund 2.000 Meter höher als
der Heilbronner Hausberg
Wartberg zu machen. Das
Wetter war zwar nicht ideal –

aber davon ließ sich die
Gruppe die Stimmung nicht
vermiesen. Mit einer warmen
Dusche und leckerem Kai-
serschmarren wurden die
Lebensgeister wieder ge-
weckt und beim gemütlichen
Abend Kräfte für den nächs-
ten Tag gesammelt. Auf dem
2.604 Meter hohen Hütten-
Hausberg Strittkopf erwarte-
te die Käthchen ein grandio-
ses Bergpanorama mit einer
faszinierender Tierwelt und
seltenen Pflanzen. Sogar
letzte Schneefelder gab es
am Gipfelkreuz zu bestau-
nen. Als bleibende Erinne-
rung wurde dort eine kleine
„Käthchen-Steinfigur“ hin-
terlassen, bevor es an den
Abstieg mit kurzem Abste-
cher über die Grenzlinie zwi-
schen Vorarlberg und Tirol
ging. (eo)

Wenn fünf ehemalige Käthchen mit ihrer „Käthchen-
Mama“ auf Bergtour gehen, darf auch der Buga-Karl nicht
fehlen. Foto: privat

Gas-Alarm!
Wenn es bei der Feuer-
wehr läutet, ist meist was
passiert. So war es auch
am Freitag, als Gasgeruch
in Massenbachhausen für
Aufregung sorgte. Die
Feuerwehr schaute nach.
Ergebnis: Bei Arbeiten war
eine Leitung angebohrt
worden. Die Einsatzkräfte
konnten das Leck sogleich
schließen. (eo)

Foodsharing Heilbronn: Gruppe hat fast 200.000 Kilogramm Lebensmittel gerettet

Zu gut, um’s wegzuschmeißen
Team Foodsharer unterstützen
will, kann sich auf www.foods-
haring.de anmelden. Bevor
man zu einem echten Lebens-
mittelretter wird, muss man ein
kleines Quiz absolvieren. „Wer
das nicht gleich besteht, kann
es auch noch mal probieren. Es
geht darum, dass sich die Leu-
te mit dem Thema beschäftigt
haben und nicht unter falschen

Vorausset-
zungen mit-
machen“, er-
klärt Wagner.
Wer das Quiz
bestanden
hat, kann sich
in Listen ein-
tragen und bei
Abholungen

mithelfen. „Wer bei Betrieben
etwas abholt, sollte mindes-
tens eine Stunde Zeit haben,
denn die Verteilung heißt nicht
nur, dass man Lebensmittel an
Fairteilern ablegt, sondern
auch, dass man sicherstellt,
dass die Lebensmittel schnell
verbraucht werden.“

holen und verteilen können“,
erklärt Wagner. In Heilbronn
gibt es sieben „Fairteiler“-Sta-
tionen. Diese sind für jeden frei
zugänglich. Wer Lebensmittel
retten will, kann ganz unkom-
pliziert vorbeischauen und et-
was mitnehmen. Bisher haben
die Ehrenamtlichen schon
194.594 Kilogramm Lebens-
mittel (Stand: 6. August) geret-
tet. „Dabei
geht es uns
nicht darum,
Lebensmittel
für bedürftige
Menschen be-
reitzustellen,
wir wollen,
dass die Men-
schen umden-
ken“, sagt Wagner. Wie wichtig
das den Foodsavern ist, erläu-
tert sie an einem Beispiel: „Wir
haben auch Vegetarier unter
den Foodsavern, die würden
sich niemals Fleisch kaufen.
Aber bevor eine Packung
Wurstsalat weggeworfen wird,
essen sie es lieber.“ Wer das

wirft“, erklärt Astrid Wagner.
Sie ist eine von 343 Foodsa-
vern in Heilbronn und arbeitet
als Botschafterin für die On-
line-Platform foodsharing.de.
Doch wie funktioniert das?
„Wir haben 66 Kooperations-
betriebe, bei denen wir übrig
gebliebene Lebensmittel ab-

Foodsaver retten noch gute
Lebensmittel vor der Müllton-
ne: Astrid Wagner (links) und
Theda Leiseder.Foto: Neset-Ruppert

Von Petra Neset-Ruppert

Tonnen von Lebensmitteln lan-
den jedes Jahr im Müll – und
das, obwohl sie noch genieß-
bar sind. Laut Bundesministe-
rium für Ernährung und Land-
wirtschaft wirft jeder Deutsche
55 Kilogramm Lebensmittel
pro Jahr in den Müll. Jeder
Deutsche? Nein! Eine von un-
beugsamen Heilbronnern or-
ganisierte Gruppe hört nicht
auf, Widerstand zu leisten.
Foodsaver nennen sich diese
ehrenamtlichen Helfer, die in
Heilbronn und anderen Städ-
ten unterwegs sind. Gerade
jetzt in der Urlaubszeit ein
wichtiges Thema. „Es geht
auch um die Wertschätzung
von Lebensmitteln, dass man
eben Essen nicht einfach weg-

Wir wollen, dass
die Menschen
umdenken.

Astrid Wagner

Am Sonntag
rockt der
Rocketman
Für diesen Sonntag, 11.
August, mussten die Orga-
nisatoren des Volksbank-
Open-Air-Kinos Heilbronn
kurzfristig eine Programm-
änderung vornehmen:
Statt „Die Frau des Nobel-
preisträgers“ läuft „Ro-
cketman“, die Lebensge-
schichte von Sir Elton
John. Bereits gekaufte
Karten für „Die Frau des
Nobelpreisträgers“ behal-
ten Ihre Gültigkeit auch für
„Rocketman“.

Im Vorprogramm spielt
der Allround-Musiker Joa-
chim Keck, alias „Mr.
Sax“. Außerdem verzau-
bert Arisha mit dem Tanz-
ensemble The Brilliant Bel-
lydancers mit Tänzen aus
1001 Nacht. Einlass und
Vorprogramm ist ab 19
Uhr, Filmbeginn ist um
21.15 Uhr. Tickets sind bei
allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und unter
www.open-air-kino-heil-
bronn.de erhältlich. (eo)
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